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Vorfreude auf die erste heilige Kommunion

Am 25. Mai 2025 ist es soweit: 21 Kinder aus Innernzell und 
Schöfweg werden ihre erste heilige Kommunion feiern. Die Vor-
bereitungen für dieses besondere Ereignis haben bereits begon-
nen. Im Rahmen der Feierlichkeiten zu Mariä Lichtmess wurden 
am 1. Februar 2025 in Schöfweg sieben Kinder und am 2. Febru-
ar 2025 in Innernzell vierzehn Kinder vorgestellt.
Die feierlichen Gottesdienste zu Mariä Lichtmess wurden von 
Pfarrer Huber geleitet. Zahlreiche Gläubige versammelten sich 
in der Kirche, um gemeinsam zu beten, zu singen und das Wort 
Gottes zu hören. In seiner Predigt widmete sich Pfarrer Huber 
dem Thema „Simeon und Hanna“. Er betonte die Bedeutung 
dieser beiden biblischen Figuren, die im Tempel auf das Kom-
men des Heilands warteten und durch ihren Glauben und ihre 
Geduld ein Beispiel für uns alle sind. Ihre Begegnung mit dem 
Jesuskind wird als ein Zeichen der Hoffnung und des Lichtes be-
trachtet, das wir in unserem eigenen Leben suchen sollten.
Ein besonderer Moment des Gottesdienstes war die Übergabe 
der Tischkerzen an die Kommunionkinder, die symbolisch für 
das Licht steht, das Christus in ihr Leben bringt.  Zudem erhiel-

ten sie von der Pfarrei ein Kreuz, über das sich alle sehr freuten. 
Ein weiterer Höhepunkt war der Blasiussegen mit den zwei Ker-
zen, den nicht nur die Kommunionkinder, sondern alle Anwe-
senden in der Kirche erhalten konnten. Dieser Segen erinnert an 
den heiligen Blasius, der für seinen Glauben und seinen Einsatz 
für die Menschen bekannt ist.
Die Drittklässler sind nun voller Vorfreude auf ihre erste heilige 
Kommunion die unter dem Motto: „Mit Jesus verbunden“ steht 
und engagieren sich aktiv in den Vorbereitungen, die im Pfarr-
saal in Innernzell statt nden. Zu den geplanten Aktivitäten ge-
hören neben dem Verzieren ihrer zu Mariä Lichtmess erhaltenen 
Tischkerzen, das Vorstellen der Namenspatrone, das Backen 
von Brot sowie das Zelebrieren des letzten Abendmahls. Diese 
gemeinsamen Aktivitäten fördern nicht nur den Zusammenhalt 
unter den Kindern, sondern vertiefen auch ihr Verständnis für 
die Bedeutung der Kommunion. 
Wir wünschen den Kommunionkindern eine gesegnete Vorbe-
reitungszeit und einen unvergesslichen Tag bei ihrer heiligen 
Kommunion! Bericht/Foto: Bianca Schiller



Auf einen Blick   Die wichtigsten Telefonnummern und Öffnungszeiten 

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst                    116 117 
Rettungsdienst und Feuerwehr       112 
Polizei      110 
Bayernwerk – Stromstörung  0941/28003366 
Wasserversorgung 24 h Störungsdienst 09938/919330 

St. Gotthard Apotheke, Kirchberg i.W.
Öffnungszeiten: Mo – Do von 8–12:30 u. 14–18:30 Uhr 
                               Fr           von 8–12:30 u. 14–18:00 Uhr 
                             Sa.     von 8 – 12:00 Uhr, Tel. 09927/1639 

 Margareten Apotheke, Schönberg 
Öffnungszeiten: Mo –Fr von 8 - 18:30 Uhr        
Samstag von 8:30 – 12:30 Uhr, Tel. 08554/96110 

Wald Apotheke, Schönberg 
Öffnungszeiten: Mo,Di,Do von 8:15-18:30 Uhr,  
Mi, Fr von 8:15-18:00 Uhr, Sa von 8:30-12:00 Uhr,  
Tel. 08554/892  
      MO/MI/FR vormittags Lieferung nach Schöfweg 

Zahnärzte 
Dr. Rajec  Sprechzeiten: 
Schönberg  Mo – Do  08:00 – 12:00 
                                                                       13:00 – 19:00 
Tel. 08554/513  Fr  08:00 – 12:00 
                                                                       13:00 – 17:00 
Dr. Polei  Sprechzeiten: 
Lalling                               Mo, Di, Do, Fr    08:00 – 12:00 
Tel. 09904/344               Di und Fr             14:00 – 18:00 
                                          Mo Nachmittag Hausbesuche 

Grundschule Innernzell-Schöfweg
Tel. 08554/521 

Kindergarten Innernzell 
Tel. 08554/817 

Kath. Pfarramt 
Schöfweg:    Dienstag  08:00 – 11:00   Tel. 09908/314 
Innernzell:   Montag 08:00 – 12:00   Tel. 08554/762 

Pfarrbücherei Schöfweg 
Mittwoch                                                   15:00 – 17:00 
am letzten Mittwoch im Monat            18:00 – 19:00 

Forstrevier 
Schwarz Katharina                               0151 14842211 

Paketshop DHL 
Bäckerei Sigl Schöfweg                          Tel. 09908/254 
Versand Pakete und Briefe aller Art 
Öffnungszeiten:       Mo, Di                         geschlossen 
                                    Mi - Fr                         06:30 – 18:00 
                                    Samstag                      07:00 – 12:00                 
                                    Sonn-u. Feiertage     08:00 – 11:00 

Bäckerei Furtmair Langfurth                  Tel. 09908/283 
Versand Pakete und Briefe aller Art 
Öffnungszeiten:       Mo-Fr                          07:00 – 12:00 
                                                                        14:00 – 18:00 
                                   Mittwoch Nachmittag  geschlossen             
                                   Samstag                      07:00 – 12:00    

Gemeinschaftspraxis im Bayerwald-Standort Schöfweg, 
vorab Terminvereinbarung erbeten per Tel: 09908/202 oder 
online (www.praxis-bayerwald.de) 
Mo:       08 - 12 und 16 – 18 Uhr 
Di:         08 – 12 und 14 – 16 Uhr 
Mi:        08 – 12 und 17 – 19 Uhr  
Do:        08 – 12 Uhr 
Fr:         08 – 12 Uhr nur nach Vereinbarung 
Fax: 09908/871979 

Praxis für KG und Osteopathie
Ulrich Kagerbauer                  Anmeldung möglich von 
Schöfweg                                  Mo – Fr   08:00 – 13:00 
Tel: 09908/871270                 Termine nach Vereinbarung 

Praxis für Ergotherapie
Franz Lichtinger                     Tel. 0171-3871588       
Sonnenwaldstr. 5                  eMail: info@sonnenscheinteam.de 

                 Psychologische Therapeuten 
Dipl.-Psych.  Alexandra Ortenburger, Verhaltenstherapie 
Sonnenwaldstr. 5                                  Tel: 09908/8716021 
E-Mail: info(at)psychotherapie-frg.de 
 
Nadine Schöpflin, Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin 
Sonnenwaldstr. 5                                  Tel.09908/7749907 
E-Mail: info@kjp-sonnenwald.de 

                   Gemeinde Schöfweg 
Verwaltung und Tourismusbüro 
Tel. 09908/279       Öffnungszeiten: 
www.schoefweg.de      Mo-Fr    08:30 – 12:00 

Rathaus Schönberg 
Tel. 08554/96040      Öffnungszeiten: 
www.vg-schoenberg.de     Mo-Fr  08:00 – 12:00 
        Mi     13:00 – 16:00 
      und nach Vereinbarung 
Viele Anträge können direkt auf der Homepage 
www.vg-schoenberg.de im Bürgerserviceportal 
von zu Hause aus online gestellt werden. 

Recyclinghof Schöfweg
Tel. 09908/332               Winter -  Öffnungszeiten: 
 Freitag                                         13:00 – 16:00  
 Samstag                                       09:00 – 12:00 

Kompostieranlage Augrub 
Tel. 08553/6995                            
Mi, Do    08:00 – 12:00 und  13:00 – 16:00 
Fr            08:00 – 12:00 und  13:00 – 17:00 
Sa            08:00 – 13:00 (entfällt im  Januar u. Februar) 
 

ÖPNV - Mobilitätszentrale
Auskunft über den Linien- u. Schulbusverkehr LKR FRG 
Tel. 08551/571215 
Mo – Do                                       08:00 – 15:00 
Freitag                                          08:00 – 12:00 

 



über die 52. Öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates Schöfweg am 28. November 2024 im 

Sitzungssaal der Gemeinde

N I E D E R S C H R I F T

1. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung 
vom 26.09.2024 behandelten Beratungsgegenstän-
de und Beschlüsse
Es sind keine Beratungsgegenstände oder Beschlüsse bekannt-
zugeben.

2. Personenbeförderungsgesetz (PBefG);
Antrag auf  Genehmigung zur Fahrplanänderung 
und teilweisen Entbindung von der Betriebsp icht 
im allgemeinen Linienverkehr nach § 42 PBefG 
von Freundorf/Grattersdorf nach Deggendorf (Li-
nie 4120);
Stellungnahme zum Schreiben der Regierung von 
Niederbayern vom 14.11.2024 
Zu diesem Tagesordnungspunkt referierte die Schönberger 
Marktgemeinderätin Veronika Egger, die sich intensiv mit The-
men des öffentlichen Personennahverkehrs befasst und die Pro-
blematik bzw. die Folgen einer teilweisen Einstellung der Linien 
auch für die Gemeinde Schöfweg betrachtet und analysiert hat.
Ihre nachfolgende Stellungnahme wurde bereits an die Regie-
rung von Niederbayern übermittelt.
„Sehr geehrte Damen und Herren,
bezugnehmend auf das Schreiben der Regierung von Nieder-
bayern vom 14.11.2024 hinsichtlich des Antrags auf Genehmi-
gung zur Fahrplanänderung und teilweisen Entbindung von der 
Betriebsp icht im allgemeinen Linienverkehr nach § 42 PBefG 
von Freundorf / Grattersdorf nach Deggendorf (Linie 4120) teilt 
die Gemeinde Schöfweg folgendes mit:
Gegen die Fahrplanänderung wird Einspruch erhoben.
Begründung:
Laut des Fahrplanentwurfs des VU Reicheneder sollen mit Wir-
kung zum 15.12.2024 die Samstagsverbindungen von/nach Deg-
gendorf ersatzlos entfallen.
Mit Stilllegung des Samstagsverkehrs sind für die Gemeinde 
Schöfweg folgende Einschränkungen verbunden:
- Keine Anbindung der Ortsteile Haus und Langfurth mehr 

von/nach Deggendorf
- Weitere Verschlechterung der Samstagsverbindung für den 

Hauptort und den Ortsteil Freundorf.
 Hintergrund: Aktuell drohen für die Linie 6149 Deggendorf-

Schöfweg-Grafenau erhebliche Kürzungen. Unter anderem 
sollen die Linienfahrten am Wochenende entfallen. Als Kom-
promissvorschlag liegt uns aktuell ein Entwurf für eine Ruf-
busverbindung von/nach Deggendorf vor. Diese hat aber 

neben einiger weiterer Nachteile ausschließlich Schöfweg 
Marienplatz als Halt vorgesehen. Das bedeutet, dass durch 
einen zusätzlichen Wegfall der Samstags-Linienverbindung 
auf der Linie 4120 das Gemeindegebiet Schöfweg noch wei-
ter verödet, was die Mobilität ohne Auto anbelangt.

- Überdies ist festzustellen, dass eine Benachrichtigung über 
eine so signi kante Fahrplanänderung mit kann 4 Wochen 
Vorlauf vor geplanter Umsetzung viel zu knapp erfolgt. In 
dieser kurzen Zeit kann das Thema weder im Gemeinderat 
behandelt noch rechtzeitig für einen Beitrag auf Bürgerver-
sammlungen etc. vorbereitet werden, um die Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde umfassend in Kenntnis zu setzen.

 Die Gemeinde Schöfweg ist daher grundsätzlich gegen die 
geplante Fahrplankürzung, auch hinsichtlich der Bestrebun-
gen des Freistaats Bayern, v.a. im ländlichen Raum den öf-
fentlichen Nahverkehr als Mobilitätsalternative zu gestalten 
und zu stärken (siehe Klimaschutzprogramm Bayern, auf 
Basis des Bayerischen Klimaschutzgesetzes).

Zudem sieht die Gemeinde Schöfweg den Zeitraum zwischen 
Benachrichtigung und Umsetzung als viel zu kurz an.
Wir bitten daher 
- um unveränderten Weiterbetrieb der Linie 4120 auch nach 

dem 15.12.24
- um ein gemeinsames Gespräch mit den verantwortlichen Ak-

teuren und allen betroffenen Gemeinden vor der Entschei-
dung für eine etwaige Fahrplanänderung der Linie 4120.“

3. Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetz (Bay-
FWG);
Bestätigung der neu ge-
wählten Kommandanten 
der Freiwilligen Feuer-
wehr Langfurth 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Langfurth hat in ihrer Dienst-
versammlung am 02.11.2024 
Herrn Klaus Heininger, Mit-
terdorf 8, 94572 Schöfweg, 
zum 1. Kommandanten der 
Freiwilligen Feuerwehr Lang-
furth gewählt.
Zudem wurde Herr Robert 
Reiner, Langfurth 7, 94572 
Schöfweg, zum stellvertreten-
den Kommandanten der Frei-
willigen Feuerwehr Langfurth 
gewählt.
Die neu gewählten Komman-
danten sind vom Gemeinderat 
Schöfweg zu bestätigen.



Beschluss:
Der Gemeinderat Schöfweg bestätigt Herrn Klaus Heininger, 
Mitterdorf 8, 94572 Schöfweg, als 1. Kommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr Langfurth.
Der Gemeinderat Schöfweg bestätigt Herrn Robert Reiner, 
Langfurth 7, 94572 Schöfweg, als stellvertretenden Komman-
dant der Freiwilligen Feuerwehr Langfurth.

4. Berichterstattung des Vorsitzenden
            ./.

5. Anfragen der Gemeinderäte
GR Schiller regte an, jährlich im Rahmen eines Gottesdienstes 
den verstorbenen Amtsträgern, Ehrenbürgern und Bediensteten 
der Gemeinde zu gedenken.
Des Weiteren schlug er die Errichtung einer Gedenktafel vor, 
auf der die Namen aller bisherigen Bürgermeister der Gemeinde 
verzeichnet werden. Diese Tafel solle an einem repräsentativen 
Ort, etwa im Eingangsbereich der Gemeinde oder einer sonsti-
gen öffentlichen Einrichtung angebracht werden und neben der 
Würdigung der bisherigen Bürgermeister auch als Informations-
quelle für die Gemeindebürger dienen.
Die Vorschläge wurden zur Kenntnis genommen. Der Gedenk-
gottesdienst könnte jährlich im Rahmen des Jahresschlussgot-
tesdienstes statt nden.
Die Umsetzbarkeit der vorgeschlagenen Gedenktafel einschließ-
lich des Designs und des geeigneten Standortes soll geprüft wer-
den.

Der Schöfweger 
Notgroschen

kann bei der Gemeindeverwaltung Schöfweg
erworben bzw. eingelöst werden

Öffnungszeiten: Mo – Fr jeweils 8:30 – 12:00 Uhr



Wer künftig eine Veröffentlichung nicht wünscht, 
muss rechtzeitig bei der Gemeinde 

(Tel. 09908/279) Bescheid geben. 

In nächster Zeit können wieder einige Bürgerinnen und Bürger aus 
der Gemeinde einen besonderen Geburtstag bzw. Ehejubiläum fei-
ern.

Die Gemeinde Schöfweg gratuliert
zum 80. Geburtstag Herrn Karl Berretz    
zum 85. Geburtstag Frau Katharina Schreib 
zum 90. Geburtstag Herrn Peter Riedel    

zur Goldenen Hochzeit  den Eheleuten Helmut und Brigitte   
  Buchmeier    

sowie den hier nicht veröffentlichten, 
sehr herzlich!

Christoph Hundhammer     wh. Schöfweg

Christine Mehring          zul. wh. Langfurth

Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme!

Die Gemeindeverwaltung ist 
am Faschingsdienstag, 4. März

geschlossen!

Hinweis für Hundehalter in 
der Gemeinde

Im Rahmen einer Überprüfung wurde festgestellt, dass 
nicht alle Hunde in unserer Gemeinde ordnungsgemäß an-
gemeldet sind.
Wir möchten daran erinnern, dass gemäß der Hundesteu-
ersatzung alle Hundehalter, die einen über vier Monate al-
ten Hund halten, verp ichtet sind diesen innerhalb eines 
Monats nach Vollendung des vierten Lebensmonats bei 
der Wohnsitzgemeinde Schöfweg oder bei der Verwal-
tungsgemeinschaft Schönberg anzumelden. Zur Kenn-
zeichnung eines jeden angemeldeten Hundes gibt die 
Gemeinde eine Hundesteuermarke aus, die der Hund au-
ßerhalb der Wohnung des Hundehalters oder seines um-
friedeten Grundbesitzes stets tragen muss.  Die Marke ist 
bei Abmeldung des Hundes zurückzugeben.
Die Steuerp icht entsteht mit Beginn des Jahres oder 
während des Jahres an dem Tag, an dem der Steuertatbe-
stand (z.B. Kauf eines Hundes) verwirklicht wird. 
Wer einen Hund nicht anmeldet, handelt ordnungswid-
rig und muss mit einer Nachveranlagung der Hundesteuer 
rechnen. Sollte ihr Hund noch nicht angemeldet sein, bit-
ten wir dringend, dies umgehend nachzuholen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe
Ihre Gemeindeverwaltung



Wir begleiten und unterstützen Menschen in Zeiten des Abschiednehmens und der Trauer.
Hospizbegleitung – Lebensbegleitung ●

       Besuch von Schwerstkranken, Sterbenden und deren Angehörigen
Einzelgespräche ●  für Trauernde       
Lichtblick in der Trauer ●  – ein Treffpunkt 
Trauergruppe für Erwachsene    - Trauerwanderungen ●
Gesprächsabende für Trauernde um Suizid ●  im geschützten Raum
Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche ●
Gesprächsabende für verwaiste Eltern ●
Begleitete Selbsthilfegruppe „Sternenkinder“ ●  auf Anfrage
Kunst- und Kreativtherapie ●  für Schwerstkranke

Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung - wir informieren gezielt und eingehend:
Eine umfassende Vorsorge für Unfall, Krankheit und Alter – in gesunden und unbeschwerten Tagen fällt es leichter, klar zu ent-
scheiden, was im Fall einer bedrohlichen Erkrankung oder infolge einer Notsituation geschehen soll.

Letzte Hilfe Kurs – Am Ende wissen, wie es geht.
LETZTE HILFE IST SO WICHTIG WIE ERSTE HILFE: Kleines 1×1 der Sterbebegleitung
Wir vermitteln Basiswissen und Orientierungen und einfache Handgriffe. 
Wir möchten Grundwissen an die Hand geben und ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden. Denn Zuwendung ist das, was wir 
alle am Ende des Lebens am meisten brauchen.

Der Abschied vom Leben ist der schwerste, den die Lebensreise für einen Menschen bereithält. Deshalb braucht es, wie auf al-
len schweren Wegen, jemanden der dem Sterbenden die Hand reicht. Diese Hand zu reichen erfordert nur ein bisschen Mut und 
Wissen.
In unseren Letzte Hilfe Kursen vermitteln wir beides. 

Unsere Arbeit ist kostenfrei und überkonfessionell.
Sprechen Sie uns an!

Hospizverein im Landkreis Freyung-Grafenau e.V., Stadtplatz 1-3, 94078 Freyung                          

 www.hospizverein-frg.de     Tel: 08551 9176183             E-Mail: info@hospizverein-frg.de

Die Gemeinde hat 11 Kinder, die im Vorjahreszeitraum geboren 
wurden, zu einem Babyempfang in den Gemeindesaal eingeladen

Insgesamt kamen sieben der elf neugeborenen Kinder, darunter 
auch ein Zwillingspärchen, mit ihren Müttern, teils in Beglei-
tung der Väter und Geschwister. Besonders erfreulich war, dass 
sogar ein stolzer Opa an der Veranstaltung teilnahm.
Bürgermeister Geier begrüßte die Familien herzlich und beton-
te die Bedeutung dieses Empfangs: „Die Geburt eines Kindes ist 
ein wunderbares Ereignis – nicht nur für die Eltern, sondern für 
unsere ganze Gemeinde“.   Mit einem kleinen Willkommens-
geschenk der Gemeinde und Infomaterial des Landkreises für 
junge Familien hieß er die frisch gebackenen Eltern im Gemein-
desaal willkommen. Der Bürgermeister betonte, dass sich die 
Gemeinde darauf freue, die neuen Erdenbürger auf ihrem Weg 
zu begleiten und ihnen ein gutes Aufwachsen in einem famili-
enfreundlichen Umfeld ermöglichen wolle.
Es war ein gemütlicher und informativer Vormittag, der den El-
tern die Gelegenheit bot sich kennenzulernen und Erfahrungen 
auszutauschen. Auch die Kleinsten fühlten sich sichtlich wohl 
und konnten mit Gleichaltrigen auf Tuchfühlung gehen. (mz/
Foto:Gde.)

Von li. Anna Vollath mit den Zwillingen Luise u. Anton u. Ka-
tharina in Begleitung ihres Vaters, Lisa Horn mit Johannes u. 
Ludwig, Martin u. Andrea Friedl mit Ella, Katrin Schönber-
ger mit Ida, Jasmina Pfab mit Elias, Manuel u. Claudia Schil-
ler mit Franziska, Bgm. Martin Geier





Verpackungsentsorgung: 
Recyclinghof oder Gelbe Tonne 
– wie würden Sie entscheiden? 
  
Im Dezember 2023 hat die Verbandsversammlung des 
ZAW Donau-Wald beschlossen, dass Leichtverpackungen, 
das sind alle Verpackungsabfälle außer Glas sowie 
Papier/Pappe, bis Ende 2027 weiterhin auf den Recyclinghöfen gesammelt werden.   
 
Da jedoch deutschlandweit in den letzten Jahren überwiegend Holsysteme 
eingeführt wurden, sollen auch für unsere Region die Vor- und Nachteile einer 
Gelben Tonne diskutiert werden, um bereits dieses Jahr zu entscheiden, wie es ab 
2028 mit der Sammlung von Leichtverpackungen weitergeht. Ein möglicher 
Systemwechsel braucht ausreichend Vorbereitungszeit zur Planung und Abstimmung 
mit den für die Verpackungsentsorgung zuständigen Dualen Systemen. 
 
Ihre Meinung zählt! Ab Ende Februar startet im Auftrag des ZAW Donau-Wald eine 
telefonische Umfrage, mit der repräsentativ die Meinung der Bürgerinnen und Bürger 
eingeholt wird.  Darüber hinaus bieten wir eine Online-Befragung auf unserer 
Homepage an: unter www.awg.de können Sie uns Ihre Meinung mitteilen.   
 
Bevorzugen Sie das bisherige Sammelsystem? Bringen Sie Ihre getrennt gesammelten 
Leichtverpackungen z.B. Plastikbecher und -folien, Getränkekartons, Konserven-
dosen, Aluminium- und Verbundverpackungen zum Recyclinghof oder soll bei Ihnen 
am Grundstück eine zusätzliche „Gelbe Tonne“ aufgestellt werden, mit der die 
Abholung von gemischten Verpackungsabfällen vor Ort erfolgt?  
 
Für beide Sammelsysteme gibt es Vor- und Nachteile. Kurz gefasst bietet die Gelbe 
Tonne eine bequeme Abholung vor Ort, so dass mehr Leichtverpackungen separat 
vom Restmüll gesammelt werden können. Eine zusätzliche Tonne benötigt aber auch 
entsprechend Platz. Außerdem fallen bei einem Systemwechsel für den ZAW die 
Kostenerstattungen der Dualen Systeme für die Sammlung auf den Recyclinghöfen 
weg, so dass die Müllgebühren um einen Betrag von ca. 10 Euro pro Jahr und 
Haushalt erhöht werden müssten. Bei einer Gelben Tonne liegt die Verantwortung für 
das Sammelsystem bei den Dualen Systemen und deren Beauftragten.  
 
Für eine ausführliche Übersicht über die Vor- und Nachteile sowie weitere 
Informationen zur geplanten Befragung laden wir Sie ein, unsere Webseite zu 
besuchen. Nehmen Sie teil und gestalten Sie mit Ihrer Meinung die zukünftige 
Abfallentsorgung in unserer Region! 



 

Mikrozensus 2025 startet: 130 000 Bürgerinnen 
und Bürger werden befragt
Mikrozensus liefert wichtige Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung

Jedes Jahr wird in Bayern – wie im gesamten Bundesgebiet – der Mikrozensus durchge-
führt. Diese Haushaltsbefragung ermittelt Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage 
der Bevölkerung. Bundesweit sind ein Prozent der Bevölkerung und damit in Bayern rund 
130 000 Personen auskunftsp ichtig. Mit ihrer Teilnahme tragen die Befragten dazu bei, 
dass politische Entscheidungen faktenbasiert getroffen werden können. Die Befragung er-
folgt als Telefoninterview oder Online-Befragung.

Fürth. Der Mikrozensus ist die größte jährliche Haushaltsbefragung in Deutschland. Im Rahmen dieser Erhebung geben in Bayern je-
des Jahr rund 130 000 Personen in etwa 60 000 Haushalten stellvertretend für alle Bürgerinnen und Bürger des Freistaats Auskunft zu 
ihren Arbeits- und Lebensbedingungen. Damit tragen sie dazu bei, die wirtschaftliche und soziale Lage der Haushalte zu verstehen und 
die Lebensbedingungen der Bevölkerung zu verbessern. Nur durch verlässliche, qualitativ hochwertige Daten können politische Ent-
scheidungen zum Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur Förderung von Kinderbetreuung oder zur Unterstützung von Rentnerinnen 
und Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet getroffen werden.

Wer muss teilnehmen und wie läuft die Mikrozensuserhebung ab?
Die Auswahl der zu befragenden Haushalte erfolgt nach einem mathematisch-statistischen Zufallsverfahren, das zunächst Gebäude- 
bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme am Mikrozensus auswählt. Befragt werden die Bewohnerinnen und Bewohner dieser Gebäude. 
Ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte konkretisieren dazu die Stichprobe über die Klingelschilder. Dabei können sie sich als Erhebungs-
beauftragte des Bayerischen Landesamts für Statistik ausweisen.

Anschließend werden die ausgewählten Haushalte vom Landesamt für Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mikrozensus aufgefor-
dert. Mit dem Schreiben werden sie ausführlich über die Erhebung informiert. Sie können die Fragen des Mikrozensus entweder im 
Rahmen eines Telefoninterviews oder einer Online-Befragung beantworten. Für die Telefoninterviews sind bayernweit etwa 130 Erhe-
bungsbeauftragte im Einsatz, die dafür sorgfältig ausgewählt und geschult wurden. Die Befragungen  nden ganzjährig von Januar bis 
Dezember statt.

Es besteht Auskunftsp icht
Fundierte Entscheidungen kann die Politik nur auf Basis verlässlicher und repräsentativer Ergebnisse treffen. Um dies zu gewährleisten, 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz Auskunftsp icht. Dabei unterliegen die Einzelangaben der Befragten einer strengen Geheimhal-
tung, die keine Rückschlüsse auf die Daten einzelner Personen zulässt.

Hinweise:
Was unterscheidet den Mikrozensus vom Zensus?
Die Begriffe „Zensus“ und „Mikrozensus“ sorgen immer wieder für Verwechslung. Bei näherer Betrachtung lassen sich die beiden sta-
tistischen Erhebungen jedoch gut unterscheiden:
Der Zensus ist die größte amtliche Statistik Deutschlands und  ndet als eine Art Großinventur der Gesellschaft alle 10 Jahre statt. Diese 
Erhebung dient der Ermittlung der amtlichen Einwohnerzahl. In der Personenbefragung des Zensus 2022 wurden ca. 13 Prozent der Be-
völkerung zu demogra schen Merkmalen befragt. Zusätzlich wurden in der Gebäude- und Wohnungszählung als Vollerhebung Merk-
male wie Wohn äche, Heizungsart, Ausstattung und Kaltmiete für alle Wohngebäude und Wohnungen in Bayern erhoben.
Der Mikrozensus  ndet im Unterschied zum Zensus jährlich statt. Mit einem Prozent der Bevölkerung werden deutlich weniger Perso-
nen befragt. Im Mittelpunkt stehen hier Daten zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung sowie deren Entwicklung. Aus-
kunftsp icht besteht für beide Erhebungen.

Weitere Informationen:
Ausführliche Informationen zum Mikrozensus  nden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html
Zusätzlich informiert ein Erklärvideo über den Mikrozensus, warum er durchgeführt wird, wie die Haushalte zufällig ausgewählt wer-
den, warum sie mitmachen müssen und was mit ihren Antworten passiert:
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_bevoelkerung/mikrozensus/v3-statistischesbundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4
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Fit für den Ernstfall: 
Erste-Hilfe-Kurs für Kindergarten- und 

OGTS Personal

In Innernzell hat das Personal des Kindergartens und der Offe-
nen Ganztagsschule an einem Erste-Hilfe-Kurs teilgenommen, 
um für Notfälle bestens gerüstet zu sein.
Unter Anleitung eines Experten lernten sie lebensrettende Maß-
nahmen, verschiedene Verbände und den Umgang mit Verlet-
zungen bei Kindern. Die Sicherheit der Kinder steht an erster 
Stelle!
Der Kurs wird alle zwei Jahre aufgefrischt, damit das Personal 
schnell und sicher handeln kann.



Den Geburtstagskindern des
Monats März herzliche 

           Glückwünsche
Erna Eder, Gabriele Ell, Marianne Heininger, 
Christine Miedl.

Bericht: Rosemarie Pyschny



Die Stoaberghütte am 
Steinberglift wird künftig als 
Plattform für musikalische 

Darbietungen dienen 

Die nächste Veranstaltung mit Christian Spieß und seinem 
Programm „Scheiss da nix, dann feid da nix“ am 7. März 
2025 verspricht ein besonderes Highlight zu werden.
Christian Spieß ist ein vielseitiger Künstler, der als Musiker 
und Autor tätig ist. Sein Buch „Scheiß da nix, dann feid da 
nix“ ist ein Mutmacher, der dazu anregt, das Leben mit Ge-
lassenheit und Offenheit anzugehen.  
Die Stoaberghütte, idyllisch auf etwa 800 Metern Seehö-
he mit herrlichem Ausblick bietet den idealen Rahmen für 
solche kulturellen Veranstaltungen. Sie wurde komplett re-
noviert und verfügt über eine gemütliche Atmosphäre, die 
sowohl im Sommer als auch im Winter zum Verweilen ein-
lädt.  
Für weitere Informationen zur Veranstaltung und zur Stoa-
berghütte können Sie die of zielle Website besuchen.  
Wir freuen uns darauf, das wir zukünftig die Stoaberghüt-
te mit kulturellen Events bereichern, und so zu lebendigen 
Treffpunkten für Musik- und Kulturbegeisterte werden



Bericht/Foto: Nadine Aulinger

Schafkopfturnier der Freien 
Wähler Schöfweg

Schöfweg: Zahlreiche Schafkopfbegeisterte folgten der Einla-
dung der Freien Wähler Schöfweg und trafen sich im Gasthof 
Zum Sonnenwald, um ihre Leidenschaft für das beliebte Kar-
tenspiel auszuleben. Anlässlich des Valentinstages erhielt jeder 
Teilnehmer ein Schokoherz als kleine Aufmerksamkeit.
Der Vorsitzende Martin Geier begrüßte besonders die politi-
schen Ehrengäste, darunter die stellvertretende Landrätin Hil-
de Greiner, den ersten Bürgermeister der Gemeinde Schöllnach, 
Alois Oswald, sowie den zweiten Bürgermeister der Gemeinde 
Innernzell, Xaver Herz. Ein besonderer Dank galt zudem den 
Sponsoren der Haupt- und Sachpreise. 
Die Organisation der Preise übernahm der Ehrenvorsitzende 
Andreas Aulinger sen., der damit zum Gelingen des Turniers 
beitrug. Den ersten Platz sicherte sich Sepp Geiger mit überra-
genden 44 Punkten, wofür er ein Preisgeld von 300 Euro erhielt. 
Christian Eder erreichte mit 35 Punkten den zweiten Platz (200 
Euro), gefolgt von Georg Gammel auf dem dritten Platz mit 34 
Punkten (100 Euro).
Besondere Anerkennung erhielten die drei besten Spielerinnen: 
Katharina Feuchtmeir, Leni Stangl und Berta Fischer, die je-
weils mit einem Bierlikör ausgezeichnet wurden. Auch der Spie-
ler mit der geringsten Punktzahl, Benedikt Albrecht, ging nicht 
leer aus und durfte sich über eine Schwarzwurst als Trostpreis 
freuen.

(von links nach rechts) Kassier Nils Jostmeyer, Vorsitzender Martin 
Geier, Schwarzwurstsieger Benedikt Albrecht, die beste Spielerin Ka-
tharina Feuchtmeir, Christian Eder (2. Platz), Turniersieger Sepp Gei-
er, Georg Gammel (3. Platz), Leni Stangl (zweitbeste Spielerin), Schrift-
führerin Nadine Aulinger und sitzend Schriftführerin Anja Geier



von links: 1. Kdt. Beer KH,KBI Thurnreiter, EKBI Fleck, KBM Fül-
ler, Garhammer Ch., Weidl A. Paternoster A.,Artinger W., Artinger 
K.,Miedl Mathias., Schwankl J., Gigl Johanna, Weidl Ch.,2. Kdt. Ar-
tinger Fl.,Weidl Philipp, Kölbl M.,1. Vorstand Kölbl St., Bgm. Geier M.   
Foto und Text FF Allhartsmais 

Beer Karl Heinz und Artinger 
Florian bleiben Kommanden der 

FF Allhartsmais
Allhartsmais. Ihre 147.Jahreshauptversammlung hat die Feuer-
wehr Allhartsmais im Feuerwehrhaus abgehalten. Vorsitzender 
Stefan Kölbl begrüßte zahlreiche Gäste zu der Jahreshauptver-
sammlung. Sein besonderer Gruß galt KBI Thomas Thurnreiter, 
KBM Josef Füller, Bürgermeister Martin Geier, die Gemeinderä-
te Klaus u. Karl Brunnbauer, Ehren KBI Michael Fleck und die 
Ehrenkommandanten Walter Artinger und Albert Paternoster.
Beim Totengedenken wurde der verstorben  Kameraden gedacht. 
Insbesonders Franz Trautmannberger der im Dez. mit 92 Jahren 
verstorben ist.
Danach folgte der Bericht des Kommandanten Karlheinz Beer. 
Die Feuerwehr wurde 2024 zu 9 Einsätzen gerufen. An den 9 
Einsätzen waren 63 Mann mit 164 Std. beteiligt.  Es wurden 12 
Übungen abgehalten.  An den 12 Übungen beteiligten sich 126 
Mann mit 2189 Std. Insgesamt kamen die aktiven der Allharts-
maiser Feuerwehr im Jahr 2024 auf 382 Übungs.-und Einsatz-
stunden. Kommandant Beer Karlheinz war mit der Einsatz- u. 
Übungsbeteiligung zufrieden, bis auf vereinzelte die die Übun-
gen besser besuchen könnten.
Die beiden Kommandanten nahmen an mehreren Veranstaltun-
gen, Versammlungen, Besprechungen und Schulungen teil.
Michael Kölbl hat vom 09.-13.12.24 den GW-Lehrgang in der 
FW-Schule Regensbg. Teilgenommen.
Michael Kölbl, Christian Weidl, Simon und Karlheinz Beer ha-
ben vom 21.06.-22.06. am Motorsägekurs teilgenommen.
Eine TS8 (Magirus),1 AWG Systemtrenner, 1 Sammelstück und 
2 Schutzhosen wurden angeschafft.
Kommandant Beer gab den Stand seiner Mannschaft zum 
31.12.2024 mit 23 aktiven, 3 Jugendlichen und 34 passiven Mit-
gliedern an. Zum Schluss seines Berichts dankte der Komman-
dant allen, angefangen von seinem Stellvertreter, den Gf, den 
passiven, der Vorstandschaft, der Gemeinde Schöfweg und der 
Inspektion für die Unterstützung und gute Zusammenarbeit. Sein 
besonderer galt natürlich der aktiven Mannschaft für die guten 
Leistungen und vielen Stunden bei den Übungen und Einsätzen.
Jugendwart Stefan Kölbl informierte über die unter seiner Regie 
geleistete Arbeit.  Philipp Weidl ist neu bei der Jugendfeuerwehr 
Ende 2024 gehörten drei Jugendliche seiner Gruppe an. 2024 
wurden mit den Jugendlichen verschiedene Aktivitäten in Theo-
rie und Praxis geübt.
Insgesamt wurden 9 Feuerwehrtechnische Übungen abgehalten.
Bei den Gemeinschafts- und Funkübungen waren die Jugendli-
chen immer mit dabei.
Auch Abzeichen konnten erworben werden. Jugendfl amme Stufe 
2, Weidl Philipp und Miedl Mathias. Wissenstest Bronze Weidl 
Lea, Silber Weidl Philipp und Miedl Mathias.
Die Abzeichen wurden vom KBI übereicht.
Kölbl bedankte sich bei allen Feuerwehrlern, die ihn bei der Ju-
gendarbeit unterstützt haben.
Der 1. Vorsitzende Stefan Kölbl erinnerte in seinem Jahresbericht 
an die vielen vereinsinternen, kirchlichen und weltlichen Veran-
staltungen an denen er und die Wehr teilgenommen haben. 
Der von Kassier Josef Schwankl vorgetragenen Bericht wies 
2023 mehr Einnahme-als Ausgabeposten aus. So dass der Kas-
senstand gestiegen ist. Die beiden Kassen-prüfer
Christian Weidl und Karl Brunnbauer hatten nichts auszusetzen 
und bescheinigten ihm eine hervorragende Kassenprüfung. Auf 
Antrag der Kassenprüfer erfolgte eine einstimmige Entlastung 
der Vorstandschaft.
Auch Beförderungen und Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaft gab es bei der Versammlung. So wurde der stellv.Kdt. Ar-
tinger Florian zum OLM und Weidl zum HFM befördert. Alois 
Weidl wurde für 48 Jahre aktiven Dienst geehrt
Die anschließenden Wahlen, die unter der Leitung von Bür-

germeister Martin Geier durchgeführt brachten, bis auf den 
2.Vorsitzenden, die gewünschten Ergebnisse.
Beer Karl Heinz bleibt 1. Kommandant und Artinger der 2. Kom-
mandant.
Weitere Wahlen im Vorstand erfolgten einstimmig mittels Hand-
zeichen. Stefan Kölbl ist und bleibt der 1. Vorsitzende. Für den 
2.Vorsitzenden konnte leider niemand gefunden werden.
Josef Schwankl bleibt Kassier, Albert Paternoster Schriftführer 
und Artinger Karl Vertrauensmann.
Bürgermeister Martin Geier bedankte sich für geleistete Arbeit 
bei Einsätzen und Übungen und gratulierte allen Geehrten und 
Gewählten. Neben dem aktiven Dienst ist die FW auch für das 
gesellschaftliche Leben in einem Dorf sehr wichtig. Stellvertre-
tend für alle Vereinsmitglieder bedankte er sich bei Vorstand Ste-
fan Kölbl für alle Aktivitäten.
 Mit der Nichtwahl des 2. Vorstands war Geier nicht zufrieden 
und er appellierte an alle Vereinsmitglieder sich darüber noch 
mal Gedanken zu machen.
Die Anschaffung des Güllefasses bezeichnete es als sehr gute 
Investition. Er bedankte sich bei allen für die Unterstützung und 
den Zusammenhalt.
Für KBI Thomas Thurnreiter wäre ein 2. Vorstand schon not-
wendig und auch er wünschte sich eine baldige Lösung. Er gratu-
lierte allen Geehrten und Gewählten.
Er betonte auch das die FW Allhartsmais bei Einsätzen im Land-
kreis  Deggendorf und Regen besonders gefordert ist. Er dankte 
den zwei Kommandanten und allen Feuerehrlern  für die Zusam-
menarbeit und Unterstützung.
Weiterhin berichtete er das im  letzten  Jahr die Brandeinsätze 
wieder leicht angestiegen sind.
Die Atemschutzlogistik umgesetzt wurde, das Angebot an Lehr-
gängen im Landkreis wäre gut, der Landesjugendfeuerwehrtag 
fi ndet heuer in Freyung und auch die KBR-Wahl ist Heuer.
KBM Josef Füller schloss sich den Worten des KBI an und auch 
er wünschte sich eine zeitnahe Lösung zum Thema 2. Vorstand. 
Auch er gratulierte allen Geehrten und Gewählte.
Ehren-KBI Michael Fleck betonte in seinem Grußwort unter an-
derem das auch kleine Ortsfeuerwehren sehr wichtig seien und er 
zollte der FW Allhartsmais Respekt für die geleistet Arbeit und 
er forderte die Mitglieder zur Unterstützung der Kommandanten 
und Vorstandschaft auf.
Zum Schluss bedankte sich Vorstand Stefan Kölbl bei allen Mit-
helfern, Gönnern und Unterstützern des Vereins im Jahr 2024, 
ob Stundeneinsatz, Geldeinsatz oder Jeder weitere andere Unter-
stützung und beendete die Versammlung.

Bericht/Foto: A. Paternoster 





Bericht/Foto: Edi Schönberger

Der SV Schöfweg gratuliert 
seinem Platzkassier Gerhard 

Reps zum Sechzigsten!
Am 10.02.2025. feierte Gerhard Reps seinen 
60. Geburtstag. Der Sportverein gratuliert ihm 
sehr herzlich, wünscht ihm alles Gute, viel 
Glück und Erfolg sowie vor allem Gesundheit 
und Zufriedenheit!

Begeisterung beim G-Jugend 
Hallenturnier

Die G-Jugend-Mannschaft der Spielgemeinschaft Schöfweg/
Innernzell nahm am 1. Februar an einem spannenden Fußball-
turnier in Waldkirchen teil. Insgesamt sieben Mannschaften 
kämpften in zehnminütigen Spielen um den Turniersieg.
Die jungen Kicker zeigten von Beginn an starke Leistungen 
und überstanden die Vorrunde souverän. In den entscheidenden 
Spielen bewiesen sie Kampfgeist, Teamwork und Ausdauer. Das 
Spiel um Platz drei wurde schließlich durch ein Siebenmeter-
schießen entschieden – eine echte Nervenprobe für die Spieler 
als auch die mitgereisten Fans. 
Doch die Schützen ließen sich nicht aus der Ruhe bringen und 
zeigten eine beeindruckende Treffsicherheit und der Torwart 
glänzende Paraden.
Als Belohnung erhielten die Spieler bei der Siegerehrung Me-
daillen, eine Urkunde und als Preis einen Fußball. 
Ein erfolgreicher Tag, der mit begeisterten Kindern, jubelnden 
Eltern und einem unglaublichen Teamgefühl endete.

Wir freuen uns über jeden neuen Mitspieler und natürlich 
auch über Mitspielerinnen!

Die aktuellen Hallentrainingszeit in Innernzell 
sind:

G-Jugend: Freitag 16:00 - 17:00 Uhr (Jahrgänge 2018-2020)

F-Jugend: Freitag 17:00- 18:00 Uhr (Jahrgänge 2016/2017)

E-Jugend: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr (Jahrgänge 2014/2015)

Bericht/Foto: SSc 



Rennläufer des SC Langfurth erfolgreich bei 
Landkreismeisterschaft

Bericht/Fotos: Maria Furtmair

Sowohl bei den Damen als auch bei den Herren 
geht der Titel der Landkreismeister an den SC 

Langfurth!

Langfurth. Am Sonntag, 26.01.2022 fand am Kißlingerlift in 
Mitterfi rmiansreut die 14. offene Landkreismeisterschaft Ski 
Alpin des Landkreises Freyung-Grafenau statt. Bei idealen Be-
dingungen machten sich insgesamt 74 Teilnehmer auf den Weg 
zum Start. Die Kinder starteten auf einer verkürzten Strecke, 
die Jugend und Erwachsenen wie gewohnt. 

In diesem Jahr hatte der SC Langfurth neben zahlreichen Po-
destplätzen, vier erste Plätze, zwei Zweitplatzierte und zwei 
dritte Plätze, zusätzlich noch den zweifachen Landkreismeis-
tertitel zu feiern. An Lea Weidl und Michael Furtmair kam an 
diesem Tag kein Rennläufer vorbei. So konnte der SC Langfurth 
zum vierten Mal in Folge den Titel der Landkreismeister vertei-
digen.  



SC Langfurth kürt Vereinsmeister 
Langfurth. Strahlender Sonnenschein, eine bestens präparierte 
Piste und ein beeindruckendes Teilnehmerfeld – die Vereins-
meisterschaft des SC Langfurth im Ski Alpin war ein voller Er-
folg. Insgesamt 66 Starterinnen und Starter im Alter von drei bis 
über 60 Jahren gingen beim Riesenslalom an den Start, um die 
Titel der Vereinsmeister 2024 und 2025 auszutragen.
Beide Meisterschaften wurden am gleichen Abend ausgefahren, 
da es der schneelose Winter 2024 nicht zuließ. Bei der Vereins-
meisterschaft 2024 sicherten sich Eva-Maria und Lukas Ranzin-
ger die begehrten Titel. Bei der Vereinsmeisterschaft 2025 konn-
te Eva-Maria Ranzinger ihren Titel erneut verteidigen, während 
sich Timmy Kölbl erstmals den Titel des Vereinsmeisters holte.
Besonders erfreulich war die hohe Teilnehmerzahl und die Be-
geisterung der Kinder, von denen einige erst in diesem Jahr ih-
ren ersten Skikurs absolviert hatten. Stolz präsentierten sie ihre 
Pokale und feierten ihre Erfolge mit Familie und Freunden.
Der SC Langfurth zeigte sich hochzufrieden mit der Veranstal-
tung. „Es ist schön zu sehen, mit welcher Freude und Leiden-
schaft unsere Mitglieder am Start stehen. Die großartige Beteili-
gung zeigt, dass der Skisport in Langfurth lebt“, so ein Sprecher 
des Vereins.
Am darauffolgenden Tag nahmen drei Rennläufer des SC Lang-
furth am Oberpfalzcup am Predigtstuhl teil. Dort wurde ein Sla-
lom in zwei Durchgängen ausgetragen. Auch hier konnte Lukas 
Ranzinger punkten und sich knapp vor Michael Furtmair die 
Tagesbestzeit holen.

die Vereinsmeister mit Vorstandschaft und Bürgermeister v.l. Manfred 
Münsterer 2. Vorstand, Timmy Kölbl Vereinsmeister 2025, Eva-Maria 
Ranzinger Vereinsmeistern 2024 und 2025, Lukas Ranzinger Vereins-
meister 2024, Martin Geier 1. Bgm v.l. Georg Ranzinger, Lukas Ranzinger und Michael Furtmair beim 

Oberpfalzcup Bericht/Fotos: Maria Furtmair



Langfurther Skierlebnistage 

Bericht/ Bilder: R. Bumberger, Skiclub Langfurth

Abschlussbild Gruppe nach der Siegerehrung in Langfurth

Skilehrerteam SC Langfurth bei den Skierlebnistagen mit Vorstand 
Alex Füller (hinten rechts) 

Der Skiclub Langfurth plante im Dezember seinem traditio-
nellen Zwergerlkurs in Zusammenarbeit mit umliegenden Kin-
dergärten und musste wegen Schneemangels erst einmal wie-
der verschieben. Anfang Januar wurde dann aber bei besten 
Schnee- und Pistenverhältnissen am Steinberglift in Langfurth 
in die Kinderskisaison gestartet. Zahlreiche Skizwerge konnten 
es kaum erwarten, endlich selbst die ersten kleinen Bögen im 
Schnee zu schaffen. Die Nachfrage war so groß, dass Kathrin 
Bumberger, die den Zwergerlkurs wieder organisierte, sogar ei-
nige Kinder auf die Warteliste setzen musste. Nach den Weih-
nachtsferien konnten dann planmäßig die Skierlebnistage im Ja-
nuar bei winterlichen Temperaturen und durchaus schneereich 
in Langfurth am Steinberglift bei besten Pistenbedingungen 
starten. Auch bei diesem Angebot war die Nachfrage wieder 
immens, so dass alle Leistungsklassen vom Anfänger bis zum 
Könner bedient werden konnten. „Für den Wintersport begeis-
tern“ hieß das Motto der Skitage in Langfurth. Die Fortgeschrit-
tenen versuchten ihr persönliches Fahrkönnen zu verbessern und 
arbeiteten fl eißig an ihrer Kurventechnik. Die Anfänger mach-
ten schnell Fortschritte und konnten bald auf die große Piste. 
Vor allem hatten alle Kinder sichtlich Freude am Skivergnügen. 
Am Abschlusstag präsentierte sich das Langfurther Skigebiet 
mit Sonnenschein, blauem Himmel, frühlingshaften Tempera-
turen und bester Fernsicht bis in die Alpen. Nach einer weiteren 
Trainingseinheit freuten sich die kleinen und großen Skifahrer 
auf den Stangenparcours, den sie zum Abschluss mit Bravour 
bewältigten. Die Eltern feuerten die Kinder vom Pistenrand an 
und staunten nicht selten darüber, wie die jungen Wintersportler 
durch den Stangenwald fl itzten. Der Spaß war in allen Gruppen 
nicht zu übersehen. Vorstand Alex Füller, Roswitha Bumberger 
und Kathrin Bumberger, die mit ihrem Skilehrerteam wieder die 
Skitage organisierten, sparten bei der abschließenden Siegereh-
rung nicht mit Lob, schließlich meisterten die Kinder alles mit 
Bravour. Der Übungsfl eiß wurde schließlich mit einer Goldme-
daille, einer Urkunde und einem SC Langfurth-Schal belohnt. 
Roswitha Bumberger bedankte sich zum Abschluss besonders 
bei den Skilehrern und Helfern für ihre professionelle Arbeit 
und nicht zuletzt bei den Eltern für die Bereitschaft, den Kin-
dern das Skifahren überhaupt erst zu ermöglichen.
Die Skierlebnistage werden vom SC Langfurth jedes Jahr auch 
in Kooperation mit verschiedenen Kindergärten und Schulen 
angeboten. Die Nachwuchsarbeit ist ein Kernanliegen des Ver-
eins. Für die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Verein wurde der Skiclub Langfurth auch 2024 wieder mit ei-
nem Zertifi kat ausgezeichnet.
Die DSV-Skischule des SC Langfurth garantiert seit Jahren Kur-
se und Übungseinheiten mit bestens ausgebildeten Skilehrern in 
kleinen Gruppen und entsprechendem Lernerfolg. 
Dem Talent auf der Spur – diese Chance nutzt der Skiclub für 
seine Nachwuchsarbeit und geht deshalb auch ganz bewusst in 
Schulen und Kindergärten. Neben den Skierlebnistagen bietet 
der Verein für schon fortgeschrittene Kinder weitere Trainings-
einheiten in verschiedenen Trainingsgruppen an. Regelmäßig 
fi nden während der Woche verschiedene Trainingseinheiten 
statt, eine gewisse Könnensstufe ist dabei aber Voraussetzung. 
Für die Kinder sind diese Trainingsgruppen natürlich auch ein 
besonderer Ansporn. Die Freude am Skisport zu vermitteln hat 
auch dabei oberste Priorität.
Der Erfolg der Skikurse kommt aber nicht von ungefähr. Der 
Verein leistet seit Jahren intensive Nachwuchsarbeit und kann 
so ausschließlich auf zahlreiche gut ausgebildete Skilehrer zu-
rückgreifen, die sich auch regelmäßig Fort- und Weiterbildun-
gen unterziehen und dabei immer auf den neuesten Stand der 
Skitechnik und -methodik gebracht werden. Die Verbesserung 
des eigenen Fahrkönnens steht dabei genauso im Fokus wie 
Neuerungen im Skilehrplan. Auch diese Saison war man wieder 
in Schladming beim Fortbildungswochenende mit Ausbildern 

des BSV. Michael Bumberger hat seit Jahren als Ausbilder des 
BSV das Langfurther Skilehrerteam und das Rennlauftraining 
im Blick. Die Erfolgsgeschichte des Vereins im Rennlauf und 
Skilehrerausbildung hat er maßgeblich mitgestaltet. Das Bilden 
kleiner Gruppen in unterschiedlichen Leistungsstufen ist ein 
weiterer Erfolgsindikator. Skikursluft schnuppern können auch 
schon unsere Juniorhelfer, die die Skilehrer tatkräftig unterstüt-
zen und dabei Lust auf die Tätigkeit als Skilehrer bekommen 
sollten. Auch allen weiteren Helfern dankte Roswitha Bumber-
ger für ihr Engagement. Nur als Team kann man so erfolgreich 
sein und das sieht und spürt man auf der Skipiste.



SV Schöfweg März 2025

Mutter-Kind-Gruppe Schöfweg 
März 2025

Pfarrei Langfurth März 2025

FFW Schöfweg März 2025

BRK /UG RD März 2025
Sa. 08.03. um 19.30 Uhr Bereitschaftsabend in der Wache 

Langfurther Bergler März 2025
Mi. 19.03. 19°° Uhr, hl. Amt für die verstorbenen der 

„Langfurther Bergler“, anschl. Jahreshaupt-
versammlung im Gasthaus Ranzinger. Alle Mit-
glieder sind dazu eingeladen.

KDFB Schöfweg März 2025

Gartenbauverein März 2025

Di. 04.03. 19°° Uhr, Stammtisch der Pfarrei im Gasthaus 
Ranzinger Faschingsdienstag sind auch Masken 
erwünscht. 

Mo. 03.03. 19°° Uhr Rosenmontagsball im GH Aulinger 
Eintritt 9 € (Infò s siehe Anzeige)

Fr. 14.03. 19°° Uhr Watt´n im GH zum Bräu Startgeld 10 €
  (Infò s siehe Anzeige)   

Bezirksligaspiele
Sa. 22.03. 14.30 Uhr SV Oberpolling – SV Schöfweg
Sa. 29.03. 15°° Uhr SV Schöfweg – TSV Waldkirchen

So. 09.03. 10°° Uhr Weltgebetstag in der Pfarrkirche Schöf-
weg 

Seniorenclub März 2025
Di. 11.03. Senioren Treff um 14°° Uhr im Café Annelise

Sa. 08.03. 19°° Uhr Brandschutzbegehung Bürgersaal
Fr. 14.03. 18°° Uhr Übung Kinderfeuerwehr
Mi. 26.03. 19°° Uhr Funkübung 1

Di. 04.03. Kinderfasching ab 14°° Uhr im Gasthaus Aulin-
ger

Sa. 08.03. 19°° Uhr Die Jahreshauptversammlung fi ndet 
aus organisatorischen Gründen im GH Ranzinger 
in Langfurth statt.

Schöfweger Senioren März 2025
Mi. 19.03. 14°° Uhr, Vortrag im Gemeindesaal Schöfweg

Thema: Ernährung für ein starkes Herz- 
 Genussvoll essen, das Herz stärken
                      Referentin: Eva-Maria Lepšík, Diätassistentin
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